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Kaufungen nimmt es mit Köln auf
UNSERE GOTTESHÄUSER Tapfere Frauen und alte Balken in der Stiftskirche

te Katharina 50 Philosophen
vom Christentum überzeu-
gen.
Eine andere Frau dürfte ei-

gentlich ebenfalls nicht in
der Stiftskirche fehlen. Trotz-
dem hat Kaiserin Kunigunde
keine eigene gemalte Abbil-
dung – zumindest keine of-
fensichtliche: „Es istmöglich,
dass sie einst auf der ersten
Säule rechts nahe des Ein-
gangs abgebildet war, gegen-
über von Kaiser Heinrich“,
sagt Jelinek. Die Abbildung
ist aber übertüncht worden.
So lasse sich nicht abschlie-
ßend klären, ob wirklich Ku-
nigunde abgebildet war.

An diesen historischen
Bildnissenwird deutlich, dass
das Unterhalten eines Bau-
werks wie der Stiftskirche
vieles ist, nur kein Selbstläu-
fer: Beim Ortstermin fallen
Silke Does und Carmen Jeli-
nek Risse an einer Wandma-
lerei auf. „Die sind ganz
frisch“, sagt Does. „Vermut-
lich sind sie durch den tro-
ckenen Sommer entstan-
den“, ergänzt Jelinek.
Überhaupt nagen der Zahn

der Zeit und die Witterung
stetig an der Kirche. Was das
bedeutet, erklären Does und
Jelinek auf dem Dachboden
der Kirche, einem Ort, der
der Öffentlichkeit nicht zu-
gänglich ist. Die Konstrukti-
on aus Eichenbalken hätte
über die Jahrhunderte vielem
standhalten müssen. Feuch-
tigkeit habe einige Balken
faulen lassen. Eine Ausnah-
me zeigt SilkeDoes: „Der hier
ist fast 1000 Jahre alt.“ Ande-
re hätten während der Kir-
chensanierung ausgetauscht
werden müssen. „Das war al-
lerhöchste Zeit“, sagt Jelinek.
Knapp 6,1 Millionen Euro

hat die grundlegende Erneue-
rung der Stiftskirche gekos-
tet, der sich Menschen aus
dem Förderverein, der evan-
gelischen Kirchengemeinde,
des ritterschaftlichen Stifts,
das Kircheneigentümer ist
und engagierte Bürger ver-
schrieben hatten und haben.
Um die Kirche künftig wei-

ter in Schuss zu halten, benö-
tigen die Akteure stetig Geld.
Das betrifft das Gebäude
selbst, aber auch die Unter-
haltung der Wandmalereien
und der Orgeln. Damit Kauf-
ungen es weiterhin mit Köln
aufnehmen kann.

ev-kirche-oberkaufungen.de

Die Kirchen sind der Mit-
telpunkt eines jeden Ortes.
Wir stellen die Gotteshäu-
ser im Altkreis und ihre Ge-
schichten in einer neuen
Serie vor. Los geht’s mit ei-
ner der bekanntesten Kir-
chen der Region: der Stifts-
kirche Kaufungen.

VON MORITZ GORNY

Kaufungen – Hinter Kölnmuss
sich Kaufungen nicht verste-
cken. Mit der Stiftskirche hat
die Lossetalgemeinde ein
Gotteshaus, das sich durch-
aus mit demwohl bekanntes-
ten Dom Deutschlands mes-
sen kann. Natürlich nicht in
puncto Größe. Aber wenn es
um das Alter geht, kommt
die kleinere Stiftskirche auf
fast 1000 Jahre seit Baube-
ginn, der Dom hingegen nur
auf rund 774 Jahre.
Und auch sonst hat das

Kaufunger Bauwerk Erstaun-
liches zu bieten: Als Erstes
fällt auf, dass hier zwei große
Orgeln stehen. Das ist unge-
wöhnlich für eine Dorfkirche
„und ein Alleinstellungs-
merkmal in der Region“, sa-
gen die Bezirkskantoren Ju-
liane Baumann-Kremzow
und Martin Baumann.
Was schon für die Kirchen-

besucher imposant sein dürf-
te, nehmen die Kantoren als
großen Segen wahr. Insbe-
sondere, weil die ältere Wil-
helm-Orgel (Baujahr 1802) ge-
rade frisch restauriert ist. Im
Zuge der Kirchensanierung
ist die graue Eminenz zum
Schmuckstück des Gottes-
hauses avanciert. „Jetzt sieht
sie sagenhaft aus und klingt
auch so“, schwärmt Juliane
Baumann-Kremzow von dem
Instrument auf der Kaiserem-
pore der Stiftskirche. „Das ist
Hessens schönster Arbeits-
platz“, ergänzt ihr Ehemann
Martin Baumann und blickt
dabei von der Empore in den
weiten Kirchenraum.
Auch weniger offensichtli-

che Schätze schmücken das
fast 1000 Jahre alte Kaufun-
ger Bauwerk: Malereien an
Säulen und Wänden. „Wer
sie gestaltet hat, wissen wir
leider nicht“, sagt Dekanin
Carmen Jelinek. „Damals gab
es fahrende Künstler, die in
Kirchen gemalt haben“, er-
gänzt Silke Does, die sich im
Bauausschuss des Förderver-
eins Stiftskirche engagiert.
Überliefert sei, dass die Dar-
stellungen von Szenen und
Menschen aus dem 15. Jahr-
hundert stammen. Die Ältes-
te, eine Malerei der Heiligen
Drei Könige auf der Nord-
wand des Querschiffes, wur-
de 1422 angefertigt.

Für die Dekanin stechen
vor allem die Frauen heraus,
die auf Säulen verewigt sind.
Als mutig und stark be-
schreibt sie beispielsweise
Katharina von Alexandrien.
Sie hält ein Schwert in der
rechten Hand, an ihrem rech-
ten Fuß ist ein Rad zu sehen.
„Durch das Rad sollte sie ster-
ben, schließlich wurde sie ge-
köpft“, erklärt Jelinek die Ge-
schichte, die man sich über
die wahrscheinlich fiktive
Märtyrerin erzählt. Bevor sie
wegen ihres christlichen
Glaubens von KaiserMaxenti-
us hingerichtet wurde, konn-

Außenansicht auf Turm und Kirchenschiff.

Malerei: Katharina von
Alexandrien.

Geben den Ton an: Bezirkskantoren Martin Baumann und Juliane Baumann-Kremzow
mit Orgelpfeifen vor der Wilhelm-Orgel in der Kaufunger Stiftskirche.

Aussicht von der Kaiserempore: Besucher schauen durch das Kirchenschiff in Richtung
Chor der Stiftskirche.

Haben maßgeblich an der Sanierung mitgewirkt: Dekanin Carmen Jelinek (links) und Bauausschussmitglied Silke Does
auf dem Dachboden der Stiftskirche. Manche der hier verbauten Balken sind knapp 1000 Jahre alt. FOTOS: MORITZ GORNY

Schwert in
der Stiftskirche

Witterung
schadet Gebäude

Kirche in Zahlen
Baujahr der Kirche: 1017 begonnen, 1024 eingeweiht
Anzahl der Glocken: drei
Sitzplätze: 650 mit Zusatzbestuhlung
Baujahr der Orgel: 1802 (Wilhelm-Orgel), 1974 (Noeske-Or-
gel)
Anzahl der Gemeindemitglieder: gut 3700
Konfession: evangelisch
Gottesdienst: jeden Sonntag, 10 Uhr
Pfarrer: Christina Bickel, Johannes Barth

HINTERGRUND

Baunatal. Großenritte: Lothar
Schmidt 70. - Hertingshau-
sen: Marion Schuhmacher
70.
Baunatal. Annerose und Karl-
Heinz Geyer aus Altenbauna
feiern ihre Diamantene
Hochzeit.
Fuldabrück. Dörnhagen:
Christiane Schilder 80.
Fuldatal. Ihringshausen: Die-
ter Ackermann 70.
Helsa. Jürgen Wagner 70.
Kaufungen. Johanna Käse 85.
Niestetal. Marie und Gerhard
Horstmann aus Sandershau-
sen feiern ihre Diamantene
Hochzeit .
Vellmar. Volker Frieben 70.,
Norik Sarkisian 70.

WIR GRATULIEREN

APOTHEKEN

apothekerkammer.de
Tel. 08 00/0 02 28 33,
Mi., 8.30 Uhr, bis Do., 8.30 Uhr:
Eichendorff-Apotheke, Hollän-
dische Str. 198, Tel. 05 61/
8 49 20.
Post-Apotheke, Friedrich-Ebert-
Str. 27, Tel. 05 61/2 88 56 50.
Baunatal: Großenritter Apo-
theke, Stettiner Str. 5, Tel.
0 56 01/9 29 76 90.
Helsa: Apotheke Helsa, Leipzi-
ger Str. 42, Tel. 0 56 05/62 62.
Vellmar: Regenbogen-Apothe-
ke, Holländische Str. 121, Tel.
05 61/95 37 99 99.

VEREINE

Kassel
Behinderten-Sportgemein-
schaft (BSG) 1951: 29.12., 9.30-
10.30 Uhr, Rückengymnastik,
Sporthalle BSG, Waldauer Fuß-
weg 100, Infos: Vanessa Klinger,
Tel. 01 52/22 76 78 87. - 17-
17.45 Uhr, Spielerische Gymnas-
tik, Sporthalle BSG, Waldauer
Fußweg 100, Infos: Rüya Demi-
rel, Tel. 01 73/4 09 85 51.
VdK Kreisverband Kassel-
Stadt: Die Geschäftsstelle Kas-
sel-Stadt ist vom 19.12. bis 6.1.
geschlossen. In dringenden An-
gelegenheiten, wenden Sie sich
bitte an die Bezirksgeschäftsstel-
le Tel. 05 61/9 38 94 50 oder per
E-Mail an bgst.kassel@vdk.de
wenden. Beachten Sie etwaige
Fristen.

Landkreis
Skiclub Helsa: 28.12., 11 Uhr,
Treffen an der Skihütte Fran-
zensbaude zur Winterwande-
rung. Ab 15 Uhr Abschluss in der
Skihütte.

56-Jährige muss
vonWehrausPkw
befreit werden
Wolfhagen/Fuldabrück – Unver-
letzt überstand eine 56-jähri-
ge Autofahrerin am Dienstag
einen Verkehrsunfall auf der
Bundesstraßen 251 nahe Ip-
pinghausen.
Laut Polizeibericht war die

aus Fuldabrück stammende
Frau gegen 6.55 Uhr mit ih-
rem Pkw der Marke VW auf
der B 251 von Freienhagen in
Richtung Ippinghausen un-
terwegs, als sie in einer lang
gezogenen Kurve auf glatter
Fahrbahn die Kontrolle über
ihr Fahrzeug verlor. Der VW
drehte sich und rutsche in
denGraben,wo er auf der Sei-
te liegen blieb.
Die Feuerwehren aus Ip-

pinghausen, Bründersen und
Wolfhagen wurden alar-
miert. Bei ihrem Eintreffen
befand sich die Frau noch im
Auto. Die Einsatzkräfte stell-
ten den Pkw wieder auf die
Räder, damit die Unfallfahre-
rin aussteigen konnte. Scha-
den: 3000 Euro. nom


